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Zitat von Quittengelee

Wenn die Eltern euch erzählen, wir schlecht ihr seid, dann legt ihnen nahe, die Schule
zu wechseln, sie finden sicher eine bessere.

Ich wundere mich wirklich, was ihr euch bieten lasst. Der Schulleiter muss das Kind
regelmäßig aus dem Unterricht holen und hat keine Idee, wie es weitergehen soll? Die
Eltern haben keine Lust, das Kind abzuholen aber die Lehrer schauen zu, wie es die
Mitschüler terrorisiert? Das Kind ist nicht in der Lage, am Unterricht einer Regelschule
teilzunehmen aber seine Lehrkräfte tun nichts, als mit den Eltern zusammen auf eine
Diagnose zu warten? Ich würde sagen, dann müsst ihr einfach damit leben, ihr verdient
euch gegenseitig.

Wir Lehrkräfte tun eine ganze Menge. Wir dokumentieren, was das Zeug hält. Leider ist es so,
dass viele Verhaltensweisen anscheinend (sehr vorsichtig formuliert) wohl auf die Diagnose des
Kindes zurückzuführen sind. Und dann heißt es, dass das Kind dann ja "nichts dafür kann". Ich
sage mal so: wir werden angehalten, das Kind weiter zu unterrichten.
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